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Die APC InfraStruXure® HD-Ready Architecture ist die schnellste und einfachste
Möglichkeit, aus Ihrem Rechenzentrum eine High Density-Umgebung zu machen.
Durch die Implementierung der 7 Prinzipien der InfraStruXure® HD-Ready
Architecture bringen Sie Ihr Rechenzentrum auf die Überholspur und auf den Weg
zu optimaler Effizienz. Denn es wird nicht nur der verfügbare Platz optimal genutzt,
sondern gleichzeitig auch Spielraum für zukünftiges Wachstum berücksichtigt.

Die preisgekrönte InfraStruXure-Architektur bietet eine integrierte und
kompatible Lösung für Racks, Reihenkonfigurationen und Räume. Sieben
grundlegende Prinzipien ermöglichen ihren Einsatz jederzeit und überall für totale
Systemkontrolle und umfassende Sicherheit.

7 Prinzipien der InfraStruXure® HD-Ready Architecture
Hohe Geschwindigkeit und Leistungsdichte –

jederzeit und überall
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“Verbesserung der
Rackkühlung durch
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Sie einen iPod touch!

Verbesserung der
Rackkühlung durch
Einsatz von
Abdeckblechen

White Paper #44

Besuchen Sie uns dazu unter http://promo.apc.com
und geben Sie den Keycode 72018v ein.

Telefon Deutschland: 0180 100 09 74*
Schweiz: 0800 111 469 / Österreich: 0800 999 670

Bitte achten Sie auch auf

unsere Serviceangebote.

©2009 American Power Conversion Corporation. Alle Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Besitzer. DDIA-7BRM2V_DE APC Deutschland GmbH, Elsenheimerstraße 47a, D-80687, München
Kein Kauf notwendig. Die tatsächlich vergebenen Produkte können von den gezeigten Produkten abweichen. *0,39 /Minute aus dem Festnetz der Deutschen Telekom AG. Die Gebühren aus anderen Netzen können abweichen.

...WEITERE ANZEIGEN FOLGEN

...WEITERE ANZEIGEN FOLGEN

...WEITERE ANZEIGEN FOLGEN
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uns auf der CeBIT
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Stand B49

3Überwachung der Rack-Temperatur

Fügen Sie Lokal- oder Fernüberwachung von Temperatur

und Luftfeuchtigkeit an relevanter

Stelle hinzu, d. h. in den Racks.

Inhalt 35/09
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„Unser Geschäft basiert darauf, ständig

die Fähigkeiten aller Angestellten zu

bewerten, damit IBM flexibel bleibt und

auf die gegenwärtigen und zukünftigen

Wünsche der Kunden eingehen kann.

Nur wenn wir die Ressourcen auf diese

Weise managen, bleiben wir wettbewerbs-

fähig und können gleichzeitig den

wachsenden Kundenanforderungen

entsprechen.“

Doug Shelton, IBMs PR-Direktor,

zu den unangekündigten Massenentlas-

sungen trotz Big Blues guter Zahlen

gegenüber „CNET News“

„Ich bin nicht

rot, nicht

schwarą,

nicht grün, nicht lila. Ich

bin ein Fachmann, kein

Politiker.“
Der neue bayerische Daten-

schutzbeauftragte Thomas Petri in der

„Süddeutschen Zeitung“

„Mobile Unterhaltungsangebote oder das

zielsichere Auffinden eines Restaurants

sind natürlich nur in reichen Ländern ge-

fragt. In den Entwicklungs- und Schwellen-

ländern boomt die Mobiltelefonie dage-

gen vor allem, weil sie neue Erwerbsmög-

lichkeiten erschließt oder den Alltag etwas

weniger entbehrungsreich macht: Für Milli-

onen armer Menschen in Afrika und Asien

ist das Handy auch das erste Bankkonto,

die erste respektable Adresse und der ers-

te unzensierte Informationskanal.“

„Spiegel online“

„Die Google Apps sind angetreten, um

for free das zu einem Standard zu machen,

was bei anderen Firmen teuer eingekauft

werden muss. Das ärgert Microsoft. Das

soll aber nicht heißen, dass diese Pro-

gramme immer und überall umsonst und

kostenlos zu haben sein werden.“

„Telepolis“

„Wer unterwegs keinen Breitbandzugang

hat, wird viel weniger vom Leben haben.“

T-Mobile-Chef Hamid Akhavan

bei „teltarif.de“

Was die anderen sagen

Seiten-Spiegel
CW-Kolumne

Microsoft übt Schadensbegrenzung

Sťiąą ųĔd ąeiŗe ťőägť MicőĜŗĜfť eiĔeĔ ŗei-

Ĕeő HĜffĔųĔgŗťőägeő ƒų Gőabeļ Miť

deč PeőfĜőčaĔceĵĜiĔť Seőƅeő haťťe deő

KĜĔƒeőĔ beƇeiŗeĔ ƇĜąąeĔ, daŗŗ eő Źbeő

IĔfőaŗťőųăťųőŗĜfťƇaőe hiĔaųŗ aųch ič Be-

őeich deő BųŗiĔeŗŗ-SĜfťƇaőe eťƇaŗ ƒų bie-

ťeĔ haťļ Sťaťť aąŗ LiefeőaĔť deő IT ƇĜąąťe

čaĔ ŗich ăŹĔfťig aąŗ Beőaťeő deő Fachab-

ťeiąųĔgeĔ iĔŗ Sĵieą bőiĔgeĔļVieą Zeiť ųĔd

EĔťƇicăąųĔgŗaőbeiť ŗiĔd deŗhaąb iĔ dieŗeŗ

PőĜāeăť gefąĜŗŗeĔļ Aųch ƇųődeĔ PaőťĔeő

főŹh geŗchųąť ųĔd TaųŗeĔde KųĔdeĔ aĔ

deĔ Teŗťŗ beťeiąigťļ

Aąŗ daĔĔ ŰƖƖŝ deő Seőƅeő fŹő AĔaąƋŗe,

ReĵĜőťiĔg ųĔd PąaĔųĔg aųf deĔ Maőăť

ăač, hĜőchťe die FachƇeąť aųfļ AĔaąƋŗťeĔ

ŗaheĔ eiĔeĔ ĔeųeĔ KĜĔăųőőeĔťeĔ fŹő SAP,

Oőacąe ųĔd IBM eĔťŗťeheĔ, deő deĔ Maőăť

ƅĜĔ hiĔťeĔ aųfőĜąąeĔ ƇŹődeļ MicőĜŗĜfť, ŗĜ

hieß eŗ Ƈeiťeő, beŗäße ĔųĔ eĔdąich eiĔe

ųčfaŗŗeĔde ųĔd ťechĔiŗch gųť iĔťegőieőťe

Sųiťe fŹő BųŗiĔeŗŗ IĔťeąąigeĔce ĸBIĹ ųĔd

CĜőĵĜőaťe-PeőfĜőčaĔce-MaĔagečeĔť

ĸCPMĹ, die daŗ UĔťeőĔehčeĔ bei FiőčeĔ-

ăųĔdeĔ ƒų eiĔeč ŗťőaťegiŗcheĔ Liefe-

őaĔťeĔ ųĔd PaőťĔeő čacheĔ ƇŹődeĔļ Die

ŗchieőe GőĢße MicőĜŗĜfťŗ, geĵaaőť čiť ŗei-

Ĕeő DĜčiĔaĔƒ aųf deč DeŗăťĜĵ ĸEƉceąĹ,

ƇŹőde daĔĔ aųch ŗchĔeąą die Maőăťƅeő-

häąťĔiŗŗe ƅeőäĔdeőĔļ

Kaųč ƅeőŗťäĔdąich ŗcheiĔeĔ daheő āeťƒť

die PąäĔe, PeőfĜőčaĔceĵĜiĔť ƅĜč Maőăť

ƒų ĔehčeĔ,Teiąe iĔ deĔ ShaőeĵĜiĔť Seőƅeő

ƒų ƅeőąageőĔ ųĔd ăŹĔfťig Ƈiedeő aųf ăąaŗ-

ŗiŗcheŗ BI čiť AĔaąƋŗe ųĔd ReĵĜőťiĔg ƒų

ŗeťƒeĔ ĸŗiehe Seiťe şĹļVĜődeőgőŹĔdig iŗť eŗ

deő SĵaőƒƇaĔg, deő daŗ PőĜdųăť ƒųŗač-

čeĔ čiť ĵĜĵųąäőeő SĜfťƇaőe Ƈie deč

ŊFąighťŗičųąaťĜőŋ Ĝdeő ĔeųeĔ PőĜāeăťeĔ

Ƈie ŊPĜĵfąƋŋ aųf die Sťőeichąiŗťe gebőachť

haťļ

DĜch beič ĔäheőeĔ BeťőachťeĔ eőgibť

ŗich eiĔ aĔdeőeŗ Biąd:TőĜťƒ aąąeőVĜőŗchųŗŗ-

ąĜőbeeőeĔ iŗť eŗ MicőĜŗĜfť ųĔd ŗeiĔeĔ Paőť-

ĔeőĔ Ĕichť geąųĔgeĔ, FachabťeiąųĔgeĔ

iĔ gőĢßeőeč Maß ƒų eőőeicheĔļ Deő Maőăť

fŹő CPM iŗť heųťe ƅĜĔ eiĔeő Reife ĸFach-

ųĔd BőaĔcheĔƇiŗŗeĔĹ ųĔd fųĔăťiĜĔaąeĔ

Tiefe deő AĔgebĜťe geăeĔĔƒeichĔeť, die eŗ

eiĔeč SĵäťeiĔŗťeigeő ųĔd

GeĔeőaąiŗťeĔ Ƈie MicőĜ-

ŗĜfť ƒų ŗchƇeő gečachť

habeĔļ

SAP gewinnt Großprojekte
Es war sicher eine politische

Entscheidung der Bundesan-

stalt für Arbeit, ein deutsches

Unternehmen zu bevorzugen.

Das gibt einen besseren RoI

für die Bundesrepublik

Deutschland. Zum zweiten

Großprojekt mit der UNO:

Die meisten UN-Organisati-

onen setzen bislang offenbar

nicht SAP ein. Oder? Was hät-

te man mit 300 Millionen Euro

nicht alles Sinnvolles anstellen

können, statt der SAP die Mo-

dernisierung zu überlassen.

Leuchtturm1969

(via CW-Forum)

Neue Freiberufler-Börse
Freiberufler werden darauf

achten müssen, dass sie

vom neuen Vermittler nicht

billiger als bislang angebo-

ten werden. Große End-

kunden kaufen heute leider

oft nach dem Minimum-Prin-

zip ein: Die Kosten für Frei-

berufler dürfen für mindes-

tens ein Jahr lang nicht stei-

gen. Es darf nur billiger

werden. Zumindest im Ge-

schäft mit solchen Endkun-

den bietet das neue Ge-

schäftsmodell (von Etengo)

nur dann einen Vorteil für

den Freiberufler, wenn der

alte Endverkaufspreis stabil

bleibt.

Tomte-muc (via CW-Forum)

Warum Projekte scheitern
Zwei extreme Haltungen

sind zu beobachten:

• Überproduktion (overpro-

cessing), denn bei der ERP-

Auswahl wird viel Aufwand

für übertrieben detaillierte

Beschreibung in Pflichten-

heften verschwendet.

• Unprofessionelles Change-
Management, weil das Pro-
jekt auf emotionaler Ebene

und ohne klare Zielsetzung

und Struktur betrieben wird.

Diese Lesermeinung bezieht sich auf
den Online-Artikel „ERP-Projekte:
Viele Gründer für ein Scheitern“
www.computerwoche.de/592539.

Leserbriefe

CW 4/09

Sascha Alexander
Redakteur CW
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B
eiĔah gebeťŗčŹhąeĔhafť beăąageĔ die

AųgųőeĔ ƅĜĔ GaőťĔeő āedeŗ Jahő aųf

ihőeő FachăĜĔfeőeĔƒ ŊBI Sųččiťŋ die

VeőŗäųčĔiŗŗe deő AĔƇeĔdeő bei deő Uč-

ŗeťƒųĔg ƅĜĔ BųŗiĔeŗŗ-IĔťeąąigeĔce-IĔiťiaťi-

ƅeĔļ Eŗ gebe ƅieąe WideőŗĵőŹche iĔ deő

heųťigeĔ NųťƒųĔg ƅĜĔ BI, ăőiťiŗieőťe AĔdőe-

aŗ Biťťeőeő,Vice PőeŗideĔť Reŗeaőch, ƒųč

Aųfťaăť deő VeőaĔŗťaąťųĔg ič ĔiedeőąäĔ-

diŗcheĔ DeĔ HaagļVieąąeichť ąiege eŗ daőaĔ,

daŗŗ CIOŗ ƒƇaő ŗeiť ŰƖƖş ųĔd aųch fŹő ŰƖƖĖ

dečTheča ŊhĢchŗťe PőiĜőiťäťŋ eiĔőäųčťeĔ,

abeő Ŋāedeő ąeťƒťąich eťƇaŗ aĔdeőeŗ daőųĔ-

ťeő ƅeőŗťehťŋ, ƅeőčųťeť Biťťeőeőļ

Politische Querelen und Silo-IT

Sťaťť Źbeő Wege ƒų eiĔeő iĔťegőieőťeĔ UĔ-

ťeőĔehčeĔŗŗťeųeőųĔg ĔachƒųdeĔăeĔ, bią-

deťeĔ AĔƇeĔdeő biŗheő ƅĜő aąąeč beŗťeheĔ-

de ĸFiĔaĔƒĹĵőĜƒeŗŗe ab ųĔd főeųťeĔ ŗich aĔ

eiĔeč ƅeőbeŗŗeőťeĔ BeőichťŗƇeŗeĔļ VĜĔ

eiĔeč ŗťőaťegiŗcheĔ, ųčŗichťigeĔ VĜőgeheĔ

iĔ SacheĔ BI ŗei die gőĜße Mehőheiť deő

befőagťeĔ UĔťeőĔehčeĔ Ƈeiť eĔťfeőĔťļ IT-

geťőiebeĔe LĢŗųĔgeĔ, iĔťeőĔe ĵĜąiťiŗche

QųeőeąeĔ, SiąĜ-LĢŗųĔgeĔ ųĔd eiĔ ZĜĜ aųŗ

WeőăƒeųgeĔ beŗťiččťeĔ daŗ Biądļ

SƋŗťečaťiŗche AĔŗäťƒe, Ƈie ŗie GaőťĔeő

ŗeiť JahőeĔ čiť deč ŊBųŗiĔeŗŗ IĔťeąąigeĔce

CĜčĵeťeĔcƋ CeĔťeőŋ ĸBiccĹ aąŗ SťeųeőĜőgaĔ

fŹő BI-AăťiƅiťäťeĔ ĵőĜĵagieőť, ŗiĔd dečeĔť-

ŗĵőecheĔd ŗeąťeĔ ƒų fiĔdeĔļ EbeĔŗĜ čaĔgeąť

eŗ aĔ gečeiĔŗačeĔ SťaĔdaődŗ ųĔd DefiĔi-

ťiĜĔeĔ, eiĔeč bőeiťeĔ VeőťőaųeĔ iĔ die LĢ-

ŗųĔgeĔ ųĔd ihőe ReĵĜőťŗ ŗĜƇie aĔ FachƇiŗ-

ŗeĔļ Die FĜąge iŗť ąaųť GaőťĔeő, daŗŗ Źbeő ũ5

PőĜƒeĔť deő GąĜbaą-5ƖƖƖ-UĔťeőĔehčeĔ

aųch iĔ deĔ ăĜččeĔdeĔ dőei JahőeĔ ăeiĔe

fųĔdieőťeĔ EĔťŗcheidųĔgeĔ aųf Baŗiŗ deő

AĔaąƋŗe ƅĜĔ GeŗchäfťŗiĔfĜőčaťiĜĔeĔ ťőeffeĔ

ăĢĔĔeĔļ

Anspruch und Wirklichkeit

ŊEŗ ăaĔĔ dĜch Ĕichť ŗeiĔ, daŗŗ iččeő čehő

Geąd iĔ BI iĔƅeŗťieőť Ƈiőd ųĔd ŗich ŗťőaťe-

giŗch Ĕichťŗ äĔdeőťŋ, ƇųĔdeőť ŗich Biťťeőeőļ

Die ƅieąeĔ GegeĔŗäťƒe ƒƇiŗcheĔ AĔŗĵőųch

ųĔdWiőăąichăeiť gehĢőťeĔ eĔdąich aųfgeąĢŗť:

ŊWĜąąeĔ Sie eiĔ Daťa WaőehĜųŗe Ĝdeő eiĔ

Daťa Dųčĵ ĸDaťeĔhaądeĹŅWĜąąeĔ Sie DaťeĔ-

Ńųaąiťäť Ĝdeő Daťa PeĔaąťƋ, eiĔe BI-Sťőaťegie

Ĝdeő BI-AĔaőchieŅ SťeheĔ KeĔĔƒahąeĔ Ĕųő

fŹő CYA ĸCĜƅeőYĜųő ASSĹ ųĔd ŗĜąąeĔ ąedigąich

heąfeĔ, BĜĔi ƒų ŗicheőĔŅŋ

EiĔčaą čehő beťĜĔťeĔ die GaőťĔeő-AĔa-

ąƋŗťeĔ ƅĜőTeiąĔehčeőĔ aųŗ ũ4 LäĔdeőĔ, daŗŗ

eŗ heųťe ăeiĔe ťechĔiŗcheĔ PőĜbąeče čehő

ŗeieĔ, die UĔťeőĔehčeĔ ƅĜĔ eiĔeő effiƒi-

eĔťeőeĔ NųťƒųĔg deő TĜĜąŗ ųĔd AĔƇeĔ-

dųĔgeĔ abhieąťeĔļWaŗ fehąť, iŗť ƅieąčehő Ĝfť

deő ŊBųŗiĔeŗŗ Caŗeŋ fŹő BIļ Hieőbei ŗei čehő

EĔgagečeĔť deő FachabťeiąųĔgeĔ gefőagťļ

Sie ŗĜąąeĔ Ĕichť ič AąąeiĔgaĔg BI-LĢŗųĔgeĔ

aĔ deő IT ƅĜőbei aųfbaųeĔ, ŗĜĔdeőĔ ƒųŗač-

čeĔ čiť dieŗeő beiŗĵieąŗƇeiŗe iĔWĜőăŗhĜĵŗ

ƒųĔächŗť ăąaőe AĔfĜődeőųĔgeĔ defiĔieőeĔļ

Abeő aųch die IT čŹŗŗe ŗich iĔťeőĔ beŗŗeő

ƅeőăaųfeĔļVieąe FachabťeiąųĔgeĔ häťťeĔ

ąaųť GaőťĔeő daŗ VeőťőaųeĔ ƅeőąĜőeĔ, daŗŗ

die IT aĔgečeŗŗeĔ ųĔd ŗchĔeąą aųf die ŗťei-

geĔdeĔ ųĔd ƇechŗeąĔdeĔ IĔfĜőčaťiĜĔŗbe-

dŹőfĔiŗŗe őeagieőeĔ ăĢĔĔeļ Die FĜąge ŗei,

daŗŗ Fachbeőeiche Ƈiedeő čehő eigeĔe, Ĝfť

EƉceą-baŗieőeĔde LĢŗųĔgeĔ aųfbaųťeĔ ųĔd

čiť iĔdiƅidųeąąeĔ KeĔĔƒahąeĔ ƅeőŗųchťeĔ,

ihőe fiĔaĔƒieąąe PeőfĜőčaĔce ƒų čeŗŗeĔļ

EbeĔŗĜ Ƈachŗe daŗ IĔťeőeŗŗe aĔ aĔaąƋ-

ťiŗcheĔ AĔƇeĔdųĔgeĔ, die SťaĔdaődĵőĜ-

ƒeŗŗe eťƇa fŹő PąaĔųĔg, BųdgeťieőųĔg ųĔd

FĜőecaŗťiĔg abbiądeĔ, ųĔd aųch die NųťƒųĔg

eƉťeőĔeő AĔaąƋŗeaĔƇeĔdųĔgeĔ aąŗ SĜfťƇaőe

aŗ a Seőƅice ĸSaaSĹ ŗťeige ĸŗiehe KaŗťeĔ ŊBI-

SĜfťƇaőe aąŗ SaaSŋĹļ

BI Competency Center kommen

DĜch bei ŗĜ ƅieą SchaťťeĔ iĔ deő BI-PőaƉiŗ

čųŗŗ ŗich aųch Lichť fiĔdeĔļ UĔd ťaťŗäch-

ąich gibť eŗ ąaųť GaőťĔeő beőeiťŗ UĔťeőĔeh-

čeĔ, die ihő BI-SťŹcăƇeőă dųőch eiĔ aĔ

eiĔeő Sťőaťegie aųŗgeőichťeťeŗ VĜőgeheĔ

eőŗeťƒeĔļ SĜ haťťeĔ ič ąeťƒťeĔ Jahő TeiąĔeh-

čeőbefőagųĔgeĔ aųf deĔ BI Sųččiťŗ iĔ deĔ

USA ųĔd EųőĜĵa geƒeigť, daŗŗ őųĔd ũĪ PőĜ-

ƒeĔť Źbeő eiĔ Bicc ƅeőfŹgeĔ ųĔd Ƈeiťeőe ũ8

PőĜƒeĔť eiĔeŗ ĵąaĔeĔļ o

Unternehmen fehlt eine Strategie für BI
Obwohl IT-Manager dem Thema Business Intelligence

viel Beachtung schenken, sind die Erfolge bescheiden.

Andreas Bitterer, Vice President Research

bei Gartner, kritisierte auf der Veranstal-

tung die große Diskrepanz zwischen der

Einschätzung und der Nutzung von BI.

BI-Software als SaaS

Fachabteilungen sind laut Gartner unzufrie-

den mit den Anwendungen, die ihnen die IT

bereitstellt. Hinzu kommt der ständige Spar-

zwang, der Projekte verhindert. Beides führt

dazu, dass sich Unternehmen zunehmend für

Web-basierende-Angebote wie Software as

a Service (SaaS) interessieren.

Schon 2010 werden rund 20 Prozent aller

Unternehmen industriespezifische Analyse-

anwendungen über das Web nutzen, erwar-

tet Gartner. Anbieter sind „Powerbroker“

wie Nielsen, Thomson Reuters oder IMS

Health, die aufbereitete, aber individuell

auswertbare Marktanalysen bieten. Künftig

soll es Hunderte Powerbroker geben, die für

einen Bruchteil der Kosten, die durch den

internen Aufbau von BI-Systemen und die

Beschäftigung eigener Analysten entstehen,

ihre Dienste anbieten können.

Hinzu kommen Anbieter wie First American

oder Adaptive Planning, die vor allem

Standardanwendungen für Planung oder

Budgetierung ebenfalls im SaaS-Modell

anbieten.

VĜĔ Sascha Alexander*

*Sascha Alexander

salexander@computerwoche.de
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N
ach āahőeąaĔgeő EĔť-

ƇicăąųĔgŗaőbeiť haťťe

MicőĜŗĜfť ŰƖƖŝ ŗeiĔe

Idee eiĔeő iĔťegőieőťeĔ SĜfť-

ƇaőeųčgebųĔg fŹő PąaĔųĔg,

BųdgeťieőųĔg ųĔd FĜőecaŗťiĔg

ƅĜőgeŗťeąąťļ Deő PeőfĜőčaĔce-

ĵĜiĔť Seőƅeő ŗĜąąťe Ĕichť Ĕųő daŗ

biŗ daťĜ aųf AĔaąƋŗe ųĔd ReĵĜő-

ťiĔg beŗchőäĔăťe AĔgebĜť fŹő

BųŗiĔeŗŗ IĔťeąąigeĔce ĸBIĹ ab-

őųĔdeĔ, ŗĜĔdeőĔ deč Heőŗťeąąeő

die TŹő iĔ die FiĔaĔƒabťeiąųĔgeĔ

deő UĔťeőĔehčeĔ ĢffĔeĔļ

Große Pläne mit CPM

Wie ƅieąe BI-KĜĔăųőőeĔťeĔ ƇĜąąťe

MicőĜŗĜfť daŗ AĔƇeĔdųĔgŗge-

bieť CĜőĵĜőaťe-PeőfĜőčaĔce-

MaĔagečeĔť ĸCPMĹ abdecăeĔļ

Dieŗeő Begőiff ŗťehť fŹő PőĜƒeŗ-

ŗe, MeťhĜdeĔ ųĔd KeĔĔƒahąeĔ,

čiť deĔeĔ ŗich die UĔťeőĔeh-

čeĔŗąeiŗťųĔg eiĔeŗ Beťőiebeŗ

čeŗŗeĔ, ŹbeőƇacheĔ ųĔd ŗťeų-

eőĔ ąäŗŗťļ CPM-SĜfťƇaőe ƅeő-

ŗĵőichť dieŗe VĜőgabeĔ ƒų aųťĜ-

čaťiŗieőeĔļ

TőĜťƒ ťechĔiŗcheő FeiĔheiťeĔ

Ƈie deő gųťeĔ EƉceą-IĔťegőaťiĜĔ

ųĔd eiĔeč ųčfäĔgąicheĔ Pąa-

ĔųĔgŗƇeőăƒeųg gab eŗ āedĜch

ƅĜĔ AĔfaĔg aĔ ZƇeifeą, Ĝb deő

Heőŗťeąąeő ųĔd ŗeiĔe PaőťĔeő

daŗ Geŗchäfť čiť CPM-AĔƇeĔ-

dųĔgeĔ beheőőŗcheĔ ƇŹődeĔļ

AĔdeőŗ aąŗ beič Veőăaųf ƅĜĔ

IĔfőaŗťőųăťųőĵőĜdųăťeĔ iŗť hieő

eiĔ ťiefeŗ BőaĔcheĔ- ųĔd Fach-

ƇiŗŗeĔ ųĔabdiĔgbaő, ųč UĔťeő-

ĔehčeĔŗabťeiąųĔgeĔ ųĔd Fi-

ĔaĔƒƅĜőŗťäĔde ƒų ŹbeőƒeųgeĔ,

ŗĜ die Kőiťiăļ HiĔƒų ăač, daŗŗ

MicőĜŗĜfť ŗĵäť iĔ eiĔeĔ dačaąŗ

ŗchĜĔ őeifeĔ Maőăť čiť ŗťaőăeĔ

KĜĔăųőőeĔťeĔ Ƈie BųŗiĔeŗŗ Ob-

āecťŗ ĸāeťƒť Teią deő SAPĹ, CĜgĔĜŗ

ĸāeťƒť Teią ƅĜĔ IBMĹ ųĔd SAS

IĔŗťiťųťe eiĔŗťeigeĔ ƇĜąąťeļ

Erwartungen nicht erfüllt

Daŗ ĵąĢťƒąiche Aųŗ ŗcheiĔť deĔ

KőiťiăeőĔ Rechť ƒų gebeĔ ĸŗiehe

KaŗťeĔ ŊWaŗ ĵaŗŗieőť čiť Peő-

fĜőčaĔceĵĜiĔťŅŋĹļAųŗąĢŗeő Ƈaő

abeő ƇĜhą iĔ eőŗťeő LiĔie daŗ

ƒųąeťƒť eĔťťäųŗcheĔde Ge-

ŗchäfťŗeőgebĔiŗļ ŊDaŗ PőĜdųăť

hať Ĕie die UčŗaťƒeőƇaőťųĔgeĔ

ƅĜĔ MicőĜŗĜfť eőfŹąąťŋ, ăĜččeĔ-

ťieőť CaőŗťeĔ BaĔge, Geŗchäfťŗ-

fŹhőeő deŗ BųŗiĔeŗŗ AĵĵąicaťiĜĔ

Reŗeaőch CeĔťeő ĸBaőcĹļ

Die čeiŗťeĔ KųĔdeĔ häťťeĔ

daŗ PőĜdųăť Ĕųő fŹő AĔaąƋŗeĔ

ĸPőĜcąaőiťƋĹ ųĔd ƒųč Aųfbaų

ƅĜĔ BųŗiĔeŗŗ ScĜőecaődŗ ge-

Ĕųťƒť, Ĕichť āedĜch fŹő ihőe Pąa-

ĔųĔgļ Eŗ habe ƒųdeč eiĔe gaĔ-

ƒeWeiąe gedaųeőť, biŗ MicőĜŗĜfť

ŗeiĔ PaőťĔeőĵőĜgőačč aųf die

BeŗĜĔdeőheiťeĔ ƅĜĔ BI-PőĜ-

āeăťeĔ aųŗőichťeĔ ăĜĔĔťe, ŗĜ

BaĔgeļ FŹő daŗ Theča PąaĔųĔg

ƇäőeĔ ƒųdeč ĔĜchčaąŗ ŗĵeƒi-

eąąeŗ KĔĜƇ-hĜƇ deŗ Veőťőiebŗ

ųĔd Ƈeiťeőe CĜĔŗųąťiĔg-Kaĵa-

ƒiťäťeĔ ĔĢťig geƇeŗeĔļ FŹő

MicőĜŗĜfť bedeųťeť die EĔťŗchei-

dųĔg eiĔeĔ heőbeĔ RŹcăŗchąag

ič BI-Maőăť, iĔ deč čaĔ ŗich

aąŗ ŗťőaťegiŗcheő BI- ųĔd CPM-

AĔbieťeő ĵĜŗiťiĜĔieőeĔ ƇĜąąťeļ

Sharepoint aufgewertet

Daŗ MaĔagečeĔť Ƈiąą ĔųĔ die

CPM-FųĔăťiĜĔeĔ aųf deĔ Shaőe-

ĵĜiĔť-Seőƅeő ŹbeťőageĔ, deŗŗeĔ

RĜąąe ič PĜőťfĜąiĜ dadųőch Ƈei-

ťeő aųfgeƇeőťeť ƇiődļAĔƇeĔdeő

ŗĜąąeĔ čiť ShaőeĵĜiĔť, SQL Seő-

ƅeő ųĔd Office geĔŹgeĔd MĢg-

ąichăeiťeĔ eőhaąťeĔ, ųč ReĵĜő-

ťiĔg- ųĔd AĔaąƋŗeaųfgabeĔ ƒų

eőąedigeĔļ ŊFŹő gőĢßeőe Pąa-

ĔųĔgŗŗƒeĔaőieĔ aųf Baŗiŗ ƅĜĔ

MicőĜŗĜfť SQL Seőƅeő bĜť deő

PeőfĜőčaĔceĵĜiĔť Seőƅeő eiĔe

WĜőăfąĜƇ-KĜčĵĜĔeĔťe ƒųő PőĜ-

ƒeŗŗųĔťeőŗťŹťƒųĔgŋ, ăĜččeĔ-

ťieőť BaĔgeļ ŊDieŗe FųĔăťiĜĔ

ŗcheiĔť ăĜčĵąeťť ƒų ƅeőŗchƇiĔ-

deĔļŋ Wiąą MicőĜŗĜfť ŗeiĔ Ičage

Ƈiedeő ƅeőbeŗŗeőĔ, bąeibeĔ ĔųĔ

ƒƇei OĵťiĜĔeĔ: eĔťƇedeő Ĕeųe

PąaĔųĔgŗfųĔăťiĜĔeĔ ŗeąbŗť eĔť-

ƇicăeąĔ Ĝdeő eiĔeĔ CPM-Sĵeƒi-

aąiŗťeĔ ăaųfeĔļ o

Microsoft opfert den
Performancepoint Server
Mit dem Analāse-Tool wollte der Softwareriese sich in Finanąabteilungen etablieren.

Nun kommt überraschend das Aus. Die Zukunft heißt Sharepoint Server.

Vollbeilage: IDG Business

Media GmbH, München;

Teilbeilage: Serview GmbH,

Bad Homburg.

Beilagenhinweis

Der Performancepoint Server sollte Finanzprozesse abbilden und eine

integrierte Planung ermöglichen. Nun wird das Produkt funktional

zerschlagen und wandert teilweise in den Sharepoint Server.

Was passiert mit Performancepoint?

Obwohl Microsoft offiziell noch schweigt, ist offenbar Folgendes ge-

plant:

Die Scorecard-, Dashboard- und Analysefunktionen wandern in

den Sharepoint Server Enterprise.

Das Performancepoint Service PPS Service Pack 3 soll noch kommen,

danach wird aber nicht weiter in die Planungsfunktionen investiert.

Der Produktname Performancepoint soll zum 1. April von der

Preisliste verschwinden und danach das Produkt nur noch für Kun-

den des Sharepoint Server 2007 (E-CAL) mit Software Assurance

erhältlich sein.

Support für Performancepoint Server soll noch bis einschließlich

2018 geleistet werden.

•

•

•

•

Von Sascha Alexander*

*Sascha Alexander

salexander@computerwoche.de
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Deő GeƇeőăŗchafťŗŗiťe AąąiaĔce@IBM

ƒųfĜąge iŗť IBM dabei, čehő aąŗ Ű8ƖƖ

SťeąąeĔ abƒųbaųeĔ – ƅĜő aąąeč iĔ deĔ Beőei-

cheĔ SĜfťƇaőe ųĔd VeőťőiebšDiŗťőibųťiĜĔļ IĔ

eiĔigeĔ PĜŗťiĔgŗ iŗť ŗĜgaő die Rede ƅĜĔ Īş ƖƖƖ

JĜbŗ, die ƇeąťƇeiť ƇegfaąąeĔ ŗĜąąeĔ – őųĔd

ƅieő PőĜƒeĔť deő geŗačťeĔ Beąegŗchafťļ

IBM hať die ZahąeĔ biŗąaĔg Ƈedeő dečeĔ-

ťieőť ĔĜch beŗťäťigťļ Aųch ƒų deĔ beťőĜf-

feĔeĔ SťaĔdĜőťeĔ ƇĜąąťe ŗich IBM-Sĵőecheő

DĜųg SheąťĜĔ, deő deĔ Begőiff ŊEĔťąaŗŗųĔ-

geĔŋ beťĜĔť ƅeőčeideť, Ĕichť äųßeőĔļ ŊWiő

čŹŗŗeĔ die Săiąąŗ deő Miťaőbeiťeő ăĜĔťiĔųieő-

ąich eƅaąųieőeĔ, ųč ųĔŗeőe ReŗŗĜųőceĔ aĔ

die BedŹőfĔiŗŗe deő KųĔdeĔ aĔĵaŗŗeĔ ƒų

ăĢĔĔeĔŋ, ŗĜ die Ĝffiƒieąąe SĵőachőegeąųĔgļ

TőĜťƒ deŗ ƒƇĢąfĵőĜƒeĔťigeĔ GeƇiĔĔŗĵőųĔgŗ

ič ƅieőťeĔ Qųaőťaą iŗť deő KĜĔƒeőĔ gegeĔ

die Kőiŗe ĜffeĔbaő aųch Ĕichť iččųĔļ Daŗŗ

ƒeigť ŗich ƅĜő aąąeč ač EiĔbőųch deŗ Haőd-

Ƈaőegeŗchäfťŗ ųč ŰƖ PőĜƒeĔťļ Aųch deő

Ƈiedeőeőŗťaőăťe DĜąąaő čachť IBM ƒų ŗchaf-

feĔļWähőųĔgŗeffeăťe ŗiĔd čiťƅeőaĔťƇĜőť-

ąich dafŹő, daŗŗ deő Učŗaťƒ ųč ŗechŗ PőĜ-

ƒeĔť gegeĔŹbeő dečVĜőāahőeŗƒeiťőaųč aųf

Űŝ MiąąiaődeĔ DĜąąaő ƒųőŹcăgiĔgļ

Ič Veőgąeich ƒų aĔdeőeĔ gőĜßeĔ IT-AĔ-

bieťeőĔ ŗťehť IBM aąąeődiĔgŗ ĔĜch gųť daļ

SĜ haťťe MicőĜŗĜfť eiĔeĔ GeƇiĔĔőŹcăgaĔg

ųč eąf PőĜƒeĔť aųf 4,Īŝ MiąąiaődeĔ DĜąąaő

gečeądeť ųĔd aĔgeăŹĔdigť, 5ƖƖƖ Miťaőbei-

ťeő ƒų eĔťąaŗŗeĔ ĸŗiehe Seiťe ĪƖĹļ Deő Qųaő-

ťaąŗųčŗaťƒ ŗťieg ųč Ĕųő ƒƇei PőĜƒeĔť aųf

Īş,şũ MiąąiaődeĔ DĜąąaőļ (sp)Angaben in Milliarden Dollar; Quelle: IBM

Die Fąųť ųĔeőƇŹĔŗchťeő Maiąŗ ŗchƇiąąť Ƈeiťeő aĔļ EőhebųĔgeĔ deŗ

SicheőheiťŗaĔbieťeőŗ SĜĵhĜŗ ƒųfĜąge ĔųťƒeĔ Sĵaččeő iččeő őaf-

fiĔieőťeőe TäųŗchųĔgŗťaăťiăeĔ ųĔd VeőbőeiťųĔgŗƇege – ųĔťeő aĔ-

deőeč aųch SĜciaą-NeťƇĜőă-PąaťťfĜőčeĔ Ƈie FacebĜĜă Ĝdeő TƇiť-

ťeőļ Zųdeč eĔťhaąťeĔ iččeő čehő Sĵač-Maiąŗ ŗchädąiche Daťei-

aĔhäĔge Ĝdeő LiĔăŗ, die aųf iĔfiƒieőťeWebŗiťeŗ fŹhőeĔļAč aăťiƅŗ-

ťeĔ iĔ SacheĔ E-MŹąą ŗiĔd Ĕach Ƈie ƅĜő die USAeļ KĔaĵĵ ŰƖ

PőĜƒeĔť aąąeőWeőbeĔachőichťeĔ ŗťaččťeĔ ič ƅieőťeĔ Qųaőťaą ŰƖƖ8

aųŗ deĔ SťaaťeĔļ Chinar hať ič Veőgąeich ƒųč dőiťťeĔ Qųaőťaą

ĸ5,4 PőĜƒeĔťĹ deųťąich ƒųgeąegť ųĔd iŗť čiť eiĔeč Sĵač-AĔťeią ƅĜĔ

Ė,Ė PőĜƒeĔť aųf deĔ ƒƇeiťeĔ Pąaťƒ ƅĜőgeőŹcăťļ Russlandt beąegť

čiť ş,4 PőĜƒeĔť deĔ dőiťťeĔ RaĔg, dichť gefĜągť ƅĜĔ Brasilienu
čiť eiĔeč AĔťeią ƅĜĔ ş,ũ PőĜƒeĔťļAųf deĔ ƇeiťeőeĔ PąäťƒeĔ fiĔdeĔ

ŗich die Türkeii čiť 4,4 PőĜƒeĔť, Südkoreao čiť 4,Ī PőĜƒeĔť

ųĔd Indienp čiť eiĔeč AĔťeią ƅĜĔ ũ,ş PőĜƒeĔťļ AĔŗchąießeĔd

fĜągeĔ dőei eųőĜĵäiŗche LäĔdeő: Italiena, Spaniens ųĔd Groß-

britanniend ŗiĔd iĔ deő AąťeĔWeąť die LäĔdeő čiť deč gőĢßťeĔ

Sĵač-VeőŗaĔdļ (sp)

Aus diesen zehn Ländern kommt der meiste Spam
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Auch IBM will Stellen streichen
Trotą hoher Gewinne und guter Aussichten für 2ćć9 muss sich der

Konąern offenbar ebenfalls für die Krise rüsten.

Gute Geschäfte trotz Krise
Im vierten Quartal 2008 legte IBMs Netto-

gewinn um zwölf Prozent zu.

28,9

Q 4/07 Q 1/08 Q 2/08 Q 3/08 Q 4/08

24,5

Umsatz Gewinn

3,95

2,3 2,77 2,8

4,4

26,8
25,3

27,0
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